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BREITES BÜNDNIS AUS BAYERN FORDERT: 

TTIP UND CETA STOPPEN! FÜR 
EINEN GERECHTEN WELTHANDEL! 
Aufruf zur Großdemonstration am 10.Oktober 2015 in 

Berlin 

Ein breites Bündnis aus Bayern aus Gewerkschaften, 

Umweltorganisationen, Nord-Süd-Initiativen und kirchlichen 

Organisationen hat heute in München zur Teilnahme an einer 

bundesweiten Großdemonstration am 10. Oktober in Berlin gegen 

die Freihandelsabkommen TTIP und CETA aufgerufen. Auch 

Parteien und Jugendorganisationen der Parteien unterstützen den 

Aufruf unter dem Motto „TTIP und CETA stoppen! – Für einen 

gerechten Welthandel!“. 

Auf dem Münchner Marienplatz haben Vertreterinnen und Vertreter 

der Organisationen vor einer großen Plakatwand mit dem Logo der 

Großdemonstration die Gründe für ihre Ablehnung der 

Freihandelsabkommen erläutert. Das Bündnis tritt gemeinsam für 

eine Handels- und Investitionspolitik ein, die auf hohen ökologischen 

und sozialen Standards beruht und nachhaltige Entwicklung in allen 

Ländern fördert. 

Matthias Jena, Vorsitzender des DGB Bayern: „Die 

Gewerkschaften treten für einen fairen Welthandel und eine gerechte 

Globalisierung ein. Wir wollen eine Verbesserung von 

Arbeitnehmerrechten und Sozialstandards, damit die Beschäftigten 

vom Wachstum der Weltwirtschaft profitieren. Deshalb ist es falsch, 

wenn TTIP und CETA nur auf Wettbewerb und Deregulierung 

setzen. Mit diesen Freihandelsabkommen sollen 

Mitbestimmungsrechte ausgehöhlt und der Arbeitsschutz geschleift 

werden. Das wollen wir verhindern.“ 

Richard Mergner, Landesbeauftragter des BUND Naturschutz in 

Bayern e.V.: „Aktuell liegt der Vertragstext für CETA in englischer 

Sprache vor, aus dem hervorgeht, dass Genehmigungsverfahren für 

Biotechnologien gefördert werden sollen. Wir erwarten von der CSU 

und der SPD, dass es bei einer klaren Ablehnung des Anbaus 

gentechnisch veränderter Pflanzen bleibt. Nach dem jetzigen Entwurf 

von CETA droht die Gentechnik durch die Hintertür auf unsere Äcker 

zu gelangen. Deshalb fordern wir gerade die CSU auf, CETA nicht zu 

ratifizieren und die TTIP Verhandlungen abzubrechen. Mit einem 

großen zivilgesellschaftlichen Bündnis fahren wir am 10.10.2015 zur 
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Großdemonstration nach Berlin, um die errungenen Umwelt- und 

Verbraucherschutzstandards zu verteidigen.“ 

Horst Bokelmann, Vorsitzender Aufsichtsrat Kartoffelkombinat 

eG: „Das Kartoffelkombinat beteiligt sich an der Demonstration, weil 

TTIP die Macht der großen Saatgutkonzerne und die großindustrielle 

Landwirtschaft weiter verstärken wird. Davon sind wir auch in der 

Region München betroffen: Unsere Biodiversität, die bäuerliche und 

ökologische Landwirtschaft sowie allgemein die Qualität unserer 

Lebensmittel wird darunter leiden.“ 

Zur Großdemonstration am 10. Oktober in Berlin werden auch 

Tausende Menschen aus Bayern erwartet. Ab München wird ein 

Sonderzug über Landshut, Regensburg und Nürnberg nach Berlin 

fahren. Mehr als die Hälfte der 800 Fahrkarten sind bereits vergeben. 

Daneben werden Busse aus zahlreichen Orten in Bayern organisiert. 

Der DGB bietet kostenlose Busfahrten für Gewerkschaftsmitglieder 

an. 

Im Anhang senden wir Ihnen ein Pressebild der Aktion auf dem 

Münchner Marienplatz. Der Abdruck ist honorarfrei. 

An der Aktion beteiligte Organisationen: 

• DGB Bayern mit seinen Mitgliedsgewerkschaften 

• Der Paritätische Bayern 

• Umweltinstitut München  

• Bündnis Stop TTIP München 

• BUND Naturschutz in Bayern 

• Commit to Partnership 

• Mehr Demokratie Bayern 

• NaturFreunde Bayern 

• KAB 

• Kartoffelkombinat 

• Jugend des Deutschen Alpenvereins (JDAV) 

• Jugendorganisation BUND Naturschutz 

• Attac München 

• Action Freedom 
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Unterstützende Parteien und Partei-Jugendorganisationen: 

• Bündnis 90/Die Grünen Bayern 

• Die LINKE. Bayern 

• Grüne Jugend Bayern 

• Jusos Bayern 

• ÖDP  

 

Für Rückfragen: 

Martin Geilhufe 

Referent für politische Kommunikation  

Tel. 01727954607 

E-Mail: martin.geilhufe@bund-naturschutz.de 

 

Anlage:  

Foto: Presseaktion Marienplatz, München  

Fotograf: Christoph Stache 

 

Hintergrundinformation: Bund Naturschutz 

Der BN ist mit über 220.000 Mitgliedern der größte Natur- und 

Umweltschutzverband Bayerns. Er setzt sich für unsere Heimat 

und eine gesunde Zukunft unserer Kinder ein – bayernweit und 

direkt vor Ort. Und das seit fast 100 Jahren. Der BN ist darüber 

hinaus starker Partner im deutschen und weltweiten 

Naturschutz. Als Landesverband des Bundes für Umwelt und 

Naturschutz (BUND) ist der BN Teil des weltweiten 

Umweltschutz-Netzwerkes Friends of the Earth International. Als 

starker und finanziell unabhängiger Verband ist der BN in der 

Lage, seine Umwelt- und Naturschutzpositionen in Gesellschaft 

und Politik umzusetzen.  
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